
109

In t e l l i g e n z >B l a t t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Roltenbnrg, Nagold, Horb nnd Herrenberg.

Im Verlag der Schram mischen Buchdruckerei»

Nro . 19. Montag den 6. Marz 1826.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

II . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen . Durch einen Erlaß der

K . LandgesiütsCommission an daö K. Ober¬
amt vom 22 . Februar d. J . ist die Weißung
'erlheilt worden , daß von jezt an einem

jeden Pfcrdeeigenthümer , welcher seine
Stute von einem Hengste der Landesanstalt
bedecken laßt , ein Schein als UrsprungS-
Zeugniß auSzustellen sej>. Der beabsichtigte
Zweck hierbei ist folgender : den Unt -rschlau-
fen beim Beschälen vorzubeugen ; die Zeit

de« AbfohlcnS der Stute daraus zu nsihen;
Controle der Fohlen von den BeschälPiatten
und jene von patentisirten Hengsten und von

Winkelbeschälerey ; Ausweiß der Fohlen
hinsichtlich der Prelßwürdigkcit und die Er¬
kundigung threrAbstammung — besonders bei

den lanbwirthschaftlichen Festen , bei welchen
immer eine große Anzahl Fohlen vvrge-
führt wird ; Gewißheit des AbstammenS der

Pferde bei dem Einkäufen für den Staat,
sich von dem Werthr der veredelt, « Pferde
jede mbgliche Kenntniß zu verschaffen ; die

Pferdezucht im allgemeinen zu beleben , und
jede nachtheilige Einwürkung , namentlich
die Winkelbeschälerep nach Möglichkeit hie¬

durch zu verdrängen . In dem Schein wird

zuerst das K . Cameralamt das empfangene
Keschälgeld bescheinigen , au « dem Beschäl»
Register die Stute eintragen und hierauf

den Schein dem Beschälaufskher zustkllen,

welcher den Hengst , der die Stute bedeckt,
einzuschreiben und sofort diesen Eintrag
und den Lag des Bedcckcns durch seine
Unterschrift zu beglaubigen , der OrtS,
Vorsteher aber im Jahr darauf
dieGeburt des Fohlens , mit An¬

gabe des Geschlechts und der  Far»
de zu bescheinigen hat.

Die OrrSvorftehcr haben nun zu dev

richtigen Ausstellung dieser Scheine und
respect . Ursprungszeugnisse da» Ihrige mit

Fleiß und Genauigkeit beizutragen , und
den Inhalt obiger Verfügungen in ihren

Orten besonders den Pferdehaltern gehörig
bekannt zu machen , damit der gute Zweck,
den man hiebet beabsichtigt , so vollkom»
men wie möglich erreicht werden mdge.

Den 2 . März 1326.
K. Oberamt.

Universitäts - Cameralamt Tübingens

Tübingen. (Güterverkauf . ) Fol»

gende Güter werden hiemit von dem Uni»
versitatScameralamt zum Verkauf ausge-
sezt , als:
2j Drtl . 125 Rthn . Wiesen und Ackerfeld im

Burgholz;
14 Drtl . Acker daselbst;
4 Drtl . — ebendaselbst ; '
2 Vrtl . io Nthn . alldorten;
4 Drtl . 16 Rthn . daselbst;

Die Liebhaber kdnnen solche täglich in

Augenschein nehmen , und unter billigen Be¬

dingungen Käufe abschließen mit dem
K. Untversitätscameralamk.
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Forstamt Tübingen.
Dedenhausen. (Bekanntmachung .)

Wegen vorgekommener Falle wird hiemit
Jedermann öffentlich gewarnt , auf die
Felder u. s. w. Hunde mitzunehmen und
-junge Hasen tvdt zu schlagen , oder mit
nach Hause zu tragen . Jede Uebcrtretung
dieser Verbote wird unnachsichtlich mit der
gesezlichen Strafe belegt werden.

Den 27 - Februar 1826.
K . Forstamt Tübingen.

Stadtschultheißenamt Tübingen.
Tübingen.  Auf mehreren Dächern

Hiesiger Hauser , namentlich selbst in den
Hauptstraßen , fehlen die sogenannten Schuz»
breter , was bet der Enge der Straßen und
der gewöhnlich sehr starkenPassage in unserer
ziemlich hoch gelegenen und daher den Win¬
den mehr ausgesezten Gegend ein großer
Mißstand ist. Es werden daher die Haus-
eigenthümer unter Androhung einer Strafe
von Zfl . 15 kr. aufgesordert , innerhalb Z0
Tagen , von heute an gerechnet , die nöthi-
gen Schuzbreter auf die Dächer ihrer Hau¬
ser befestigen zu lassen.

Den Zten März 1826.
Stadtschultheißenamt.

Tübingen. (Hausvcrkauf .) Dem
Maurer Conrad Dannemann war erlaubt,
seinen Hausantheil selbst zu verkaufen , ehe
der obrigkeitliche Verkauf veranstaltet war.

Nunmehr aber haben sich die Liebhaber
am

Samstag den Uten d. M.
früh 8 Uhr auf dem Rathhause bet'm Auf¬
stretch einzufindcn ; auch kann mildem Hrn.
Etadtrath Ruvff ein vorläufiger Kauf abge»
schloffen werden.

Den 4ten März 1826.
Stadtschultheißenamt.

Tübingen. ( Schulbenliquidation . )
Heber das Vermögen desAlt ChristvphWaib-
linger , Weingärtriers dahier , hak dasK 'onigl.
Oberamtsgericht den Gannt erkannt , und
dem Wtadtrath die Behandlung dieserGannt-
sache übertragen.

Es werden deßhalbsämmtlicheGläubigee
desselben aufgesordert , zur Angabe und Li¬
quidation ihrer Forderungen am

Montag den 20sten März d. J.
Nachmittags 2 Uhr bei Strafe des Ausschlus¬
ses , auf dem hiesigen Rathhaus zu erschei¬
nen.

Bemerkt wird übrigens noch , daß das
Vermögen blos in 280 fi. besteht , von dem
zuerst Igstfl . Steuern zu bezahlen sind. Den
Rest erschöpft das Eheweib mit ihrer Bei-
bringensforderung und die Kinder mit ihrem
Mutterguk , weshalb alle nicht besonders
bevorzugte Gläubiger wohl daran thun wer»
den , wenn sie sich gar nicht melden.

Den 24 . Februar 1826.
Stadtrath.

T ü bingen. (Heu und Ochmd zu ver¬
kaufen .) Das im botanischen Garten erzeugte
Heu und Oehmd ist zum Verkauf auSgesczt
und können sich die Liebhaber dazu bet Hrn»
Univcrsitätsgärtner Orthmann melden.

Den 26 . Februar 1826-
Gartendircction.

Niedern au,  Oberamts Rottenburg.
(Holzverkauf .) Die Unterzeichnete Stell;
ist leailimirt , aus 'dem hiesigen Gemeinde¬
wald so Stück große tannene Stämme auf¬
recht an den Meistbietenden im öffentlichen
Aufstreich unter folgenden Bedingungen zu
verkaufen : zu dem Erlbß werden 2 Zahlungs¬
termine bedungen , nähmlich die erste Hälfte
auf den tsten Juli 1826 , die zweite Hälfte
auf Jacvbi 1826 . ES wird bemerkt , daß die
50 Stämme nahe am Neckarfluß verkauft
werden.

Zu diesem Verkauf ist der
20ste März 1826.

bestimmt . Die Liebhaber kdnnen sich am
gedachten Tag Morgens g Uhr im hiesigen
Gemeindewald einfinden.

Am 28 - Febr . 1826.
Schultheiß und Gemeinderath.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (GÜterDcrkauf .) Aus

der Ganntmaffe des alt Christoph Waiblin»
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ger , Weingartners, sind folgende Güter-
stücke zum Verkauf auSgcsezt, als
zDrtl . 16 Rthn. Weinberg in der Pfalz-

Halde, angeschlagen für . . 200 si.
2Drtl . 17  Rrhn. Weinberg und Vorleben

in der Neuhaldr,angeschlagen für 80. fl.
welche am

Samstag den lg . Marz
zum Aufstretch gebracht werden. Die Lieb¬
haber mdgcn sich bei Unterzogenem meiden.

Den 1. März 1826.
Stadtrath

Bozenhardt.
Tübingen. (Güterverkauf .) Unten

bemerkte Liegenschaften des alt Jakob Brod-
beck sind nochmals dem Verkauf ausHesezt,
und wird zugleich bemerkt, daß den Käufern
angemessene Zieler gesezt werden, um den
Kauf möglichst zu erleichtern.A eckcr.
ZVrtl . 14 Rth. in dem vorder» Kreuzberg

neben David Kehrer und sich selbst,
den4ten Theil an Z Mrgn. 6 Rthn. allda,

neben sich selbst, und zwar beiderseits.
Z Vrtl. L Rthn. allda, neben sich selbst und

Pfistcrmeister Lbffler.
Wiesen.

1Z Morgen im untern Neckarthal, neben
Schuhmacher Hoch und Jakob Memmin-
gers Wittwe.

Weinberg.
K Mrgn. 5 Rthn. in der Kling, neben Jo¬

hannes und Samuel Gugel.
KaufLliebhaber belieben sich deßhalb zu wen,
den an

Den 5. März 1826.
Stadtrath Kemmler.

Tübingen. (Hausvcrkauf .) Die
Unterzeichnete bietet hiemit ihr̂ halbes HauS
in der Neckargaffe zum Verkauf an. Lieb¬
haber mdgcn sich wegen Vernehmung der
Kaufsbcdingungen entweder an sie oder an
den Rechtskonsulenten Lang dahier wenden.

Den Z. Marz 1826-
Derwiltwete Oberamtm. Lang. .

Es enthalt7 hcizbareZimmer, ZKammern,2
beschloffeneVühnen,2 beschIosseneKcller,wozu
der eine sich fürWeinauszubewahrcu sehr gut
eignet, zwei HauSgärichen nebst Hofraum.

Tübingen. (Gütervcrkarif und Lchr-

lingögesuch.) Einen halben Morgen Wein,
berg auf der Dchsenwaide, und einen halben
Mrgn. Acker im Galgenweg, sind aus freier
Hand zu verkaufen bei

Christian Wanne»,
Hafner.

Auch wäre derselbe gesonnen einen jun¬
gen Menschen von guter Erziehung in die
Lehre zu nehmen.

Den 1. März 1826.
Tübingen. (Weinverkauf .) Der

Unterzeichnete ist durch das Ableben seiner
Frau bewogen, sein Weinlager dem Ver¬
kauf auszusczen. Die altess Weine ungx-
fchrchAimer mittlcrcrSorte, die neuen I825r.
in guten Sorten Unterländer undTübiugcr,
auch geringere Sorten. Die Liebhaber kln-
ncn zu jeder Zeit mit demselben Käufe ab.
schließen und billiger Preise gewärtig sehn.Den Z. März 1826.

Reichmann.
Tübingen. (LehrlingSgesuch .) Ein

junger Mensch von rechtschaffenen Eltern
und den ndthigen körperlichen Eigenschaf¬
ten könnte bet einem hiesigen Schlossermeister
als Lehrling einen Platz finden Das Nahe,
re bei Ausgeber dieß.

Den Iten Marz 1826.
Tübingen. ( Logis zu vermiethen. )

Vor dem Neckarthor sind2 angenehme Stu,
den für Studirende zu besezen, die erste mit
einer Stubenkammer, die zweite mit einem
Alkov. DaS Nähere bei Ausgeber diß.

Tübingen.  Ein Fruchrboden zu 100
bis 12ö Scheffel ist zu verleihen bei

Mezgcr Hornung, junior.
Tübingen. (Kclterverkauf .) Die

vor etwa8 Jahren ncuerbaute Kelter in Ki -
sterdingen ist dem Verkauf auf den Abbruch
ausgesezt. Dieselbe wäre zu einem Bauwe¬
sen sehr vortheilhaft, sowohl wegen dem
schbnen eichenen Holz, als auch wegen der
gehauenen Sand- und.harten Steine. Licb-
haber kbnnen täglich mir Unterzogenem ei¬
nen Kauf abfchließen, oder bis

Dienstag den 7teu Marz
Nachmittagsi Uhr in Kusterdingen sich ein,
finden. v

Den 26. Februar 1826.
K. P . Eem. Groß.



Tübingen. (Bleichanzeize .) Au»
der herrschaftlichen Bestandbleiche in Urach,
wird jezt bald der Anfang mit dem Bleichen
gemacht werden . Ich,ersuche da» zum Blei«
chen dahinBcstimmte an Leinwand Garn und
Faden , in meiner Handlung abzugebcn und
versichere zum Voraus die billigste und sorg¬
fältigste Behandlung zur vdlligen Zufrie¬
denheit der Eigenthümer.

Den 4ten Marz 1826.
Heinrich Efferenn.

Tübingen. (GlaSwaarenEmpfeh,
lung .) Unterzeichnete machen hiemit ihren
werthenMitmeistern , sowohl in derStadtalS
auch in der Umgegend , bekannt , daß sie mit
allen Sorten bdhmischem Schock- und Bund-
wie auch schwarzwälder weisem und ordinai-
rem Tafelglas versehen sind, und versprechen
billige Preise ; auch können Spiegelgläser
ohne Rahmen abgegeben werden.

Gottlteb und Johann Kieß,
Glasermeister.

Wöchentliche Frucht « Fleisch « und
Brod - Preiße.

jJ n Tübingen,
am z. März 1826.

l Schfl. 2fl. 40kr.Zfl. 7kr.Zfl. Z0kr.Dinkel
Haber
Kernen
Haber
Roggen
Erbsen
Linsen
Wicken
Bohnen
Gersten

— 2fl.42kr. 2fl. 55kr. Zfl. 15kr.
Sri . . . . . .— fl . —kr.

—fl.22kr.
—fl. —kr.
—fi.48kr.

Ist. 4kr.
—fl.44kr.
—fl.44kr.
—fl. Z2kr.

Fleisch -Preiße.
Lchsenfleisch. . . . . 1 Pfund 6kr
Rindfleisch . . . . .
Hammelfleisch . . . .
Schweinefleisch mit Speck

— — ohne —
Kalbfleisch . . . . .

Brod -Taxe.
Kernenbrod . . . . .
Ruckenbrod . . . . .
1 Kreuzerweck schwer . .

—4 - 5kr.
— 4kr.
— 7kr.
— 6kr.
— 4kr.

Allerlei.
Anekdoten.

Die Reliquie.
Einige Fremde besahen in einer alten

Domkirche die vorhandenen Merkwürdigkei¬
ten . Unter and crm zeigte ihnen derKüster ein
lecresGlas,dcS inwendig schwarz angelaufen,
und folglich undurchsichtig war . Einer
nahm es in die Hand , betrachtete eS von
oben bi» unten , konnte aber darinn Nicht»
sehen oder hbren . Das ist ja leer , sagte
er endlich mit einigem Unwillen . Ich bitte
um Vergebung crwicderte der Küster,  da»
ist ein Stück von der Aegpptischen Fin¬
sternis

Charab «.
Geh ' durch Alleen , geh' durch Felder,

Durch Thäler geh ' , wie über Hbh 'n;
Du siehst in Hainen , wie in Wälder

Mein erstes tausendfältig stehn!
Auf vollen Armen bring ich dir

Gar manche Kostbarkeit;
Und du verbrennest mich dafür —

Statt deiner Dankbarkeit ! —
Mein zweite » hat der Mann geboren

Bedächtig hat er e» gezeugt;
Und öüfür tragl 's ihm manche Kronen

ES lohnt ihn mit Unsterblichkeit . —
Rathen , warnen , lehren , lieben,

Weisheit geben jedem Mann,
Das ist ihm ins Herz geschrieben —

Wer eö lesen will und kann,
Und wes das Lezte nicht verstehet,

Dem ist es meist ein unnütz Ding;
Doch wer bedächtig e» durchgehet,

Dem ist der Nutzen nicht gering.
Das Ganze haben Mädchen gerne,

Auch hat ' s beimJüngling gleichen Werth,
Im Heimathland — mehr in der Ferne,

Wird e» von beiden hoch geehrt.
Es ist zwar kein lebendig Wesen,

Doch sagt e» , wer deinFreund gewesenD . . . . l.
Aufld sung

der im lezten Blatte Nro. 1z. enthaltene»
10 Loth.2rQtl. Charade: Nottweil.

16kr.
I4kr.
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